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Aufklärung über Infusionen
Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

wir möchten Sie über mögliche Folgen bzw. Komplikationen aufklären.

In der Regel sind die Heilmittel, die wir in unserer Praxis in Infusionen bzw. Medikamente  
benutzen, meistens Naturpräparate und haben kaum Nebenwirkungen bzw. kaum Nachteile. 
Allerdings müssen Sie aus rechtlichen Gründen ein paar Informationen zur Kenntnis 
nehmen.
Es können z.B. an der Einstichstelle entzündliche Zeichen wie z.B. Rötung, Schwellung und 
Juckreiz auftreten. Die Infusionen können daneben laufen, also nicht in die Vene, und dieses 
kann zur Reizung der Vene führen.

Bei Herzschwäche kann es zur Belastung des Herzens und dadurch zur Bildung von 
Beinödemen (Wasseransammlung in den Beinen), aber auch zur vermehrten Ansammlung 
von Wasser im Lungenbereich mit erschwerter Atmung führen (sogenanntes Lungenödem).

Durch Infusionen können allergische Reaktionen und Schock entstehen.

Durch Infusionen mit Lokalanästhetika (z.B. Meaverin, Procain, Lidocain u.a.) können 
Schwindel, Kribbeln in den Beinen oder Armen, metallischer Geschmack, Herz- 
Kreislaufbeschwerden und andere Symptome auftreten. Lokalanästhetika sind nicht zur 
intravenösen Therapie zugelassen. Möchten Sie mehr Information haben,können wir Ihnen 
den Beipackzettel mitgeben.

Sie können aber auch chemische Schmerzmittel (z.B. Novalgin, Tramal Buscopan o.a.) in 
Ihrer Infusion erhalten. Diese sind jedoch nicht selten mit vielen Nebenwirkungen behaftet. 
Wenn Sie mehr darüber wissen möchten sprechen Sie uns bitte an.

Wir führen diese Therapie seit Jahren in unserer Praxis ohne Zwischenfälle durch. Wir 
möchten Sie darauf hinweisen, dass, falls irgendwelche unnatürlichen Symptome auftreten, 
Sie sich unverzüglich bei uns melden, damit wir entsprechende Maßnahmen ergreifen 
können.

Ich habe alles verstanden, ich habe zu der Infusions-Therapie keine weiteren Fragen.

Braunschweig, den
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